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Klaus Mustermann 







Musterstadt, 02.01.2012
Musterstrasse 1

0815 Musterstadt

Jobcenter Musterstadt
Beantragung von (Vorschuss-)Leistungen nach dem SGB II 
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich Leistungen nach dem SGB II, da ich in Folge der 
· Pfändung 
· Verrechnung 

meines/r

· Einkommens
· Sozialleistungen

auf dem nachstehend genannten  Konto hilfebedürftig geworden bin.

Bank:

Kontonummer:

Bankleitzahl:

Bisher konnte ich trotz
· laufender Pfändung durch das Amtsgericht ....... 
(Geschäfts-Nr. des Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses: ………………..) 
· laufender Vollstreckung durch die Vollstreckungsbehörde des ........
(Az. der Pfändungs- und Einziehungsverfügung .................................)

· bestehender Kontoüberziehung
mein/e

· Arbeitsentgelt aufgrund des Freigabebeschlusses des Amtsgerichts /Freigabeentscheidung der Vollstreckungsbehörde
· Sozialleistungen/Kindergeld /Rente gemäß § 55 SGB I innerhalb von 14 Tagen nach Zahlungseingang

von meinem Konto abheben.

Sowohl der gesetzliche Pfändungsschutz des § 55 SGB I als auch der Schutz durch Freigabebeschlüsse bzw. Freigabeentscheidungen der Vollstreckungsgerichte bzw. der Vollstreckungsbehörden, die sich auf den bisher geltenden Pfändungsschutz für Girokonten stützen, sind zum 01.01.2012 entfallen.
Ebenso ist der Verrechnungsschutz bei eingehenden Sozialleistungen und Kindergeld zum 01.01.2012 für normale Girokonten im Soll weggefallen.

Die Bank hat daher zum 02.01.2012

· das auf dem Konto zum 01.01.2012 bestehende Guthaben an den Pfändungsgläubiger ausgekehrt.
· die eingegangenen Sozialleistungen/Arbeitsentgelt mit dem Sollsaldo auf dem Girokonto verrechnet.
Dass mir die Bank zur Zeit kein Guthaben*/keine Gutschriften* auszahlt, ist den in Kopie beigefügten Kontoauszügen*/der beigefügten Bankbescheinigung* zu entnehmen. 

Zwischenzeitlich habe ich zwar die Umwandlung meines Girokontos in ein P-Konto beantragt. Allerdings steht die nächste Kontogutschrift erst am .. .. 2012 zu erwarten. 
Dann wird mein/e .... (z.B. Lohn, Rente) in Höhe von .... Euro gutgeschrieben werden.
Mir war nicht bekannt, dass der Pfändungs- und Verrechnungsschutz für normale Girokonten zum 01.01.2012 entfällt und Schuldnerschutz nur noch durch ein Pfändungsschutz-Konto möglich ist.
In meiner Notlage habe ich mich an die Beratungsstelle ...... gewandt. 
Dort wurde mir bei der Formulierung dieses Soforthilfe-Antrags geholfen.
Antrag auf „Vorschuss“ 

Da ich über keinerlei bereite Mittel bzw. über sonstiges verwertbare Vermögen verfüge, beantrage ich im Rahmen der Soforthilfe einen Vorschuss auf die Leistung nach § 42 SGB I. 

Hilfsweise Antrag auf vorläufige Leistung
Sollten Sie einen anderen Leistungsträger für zuständig erachten, beantrage ich, mir „vorläufige Leistungen“ nach § 43 SGB I zu bewilligen und diese kurzfristig zur Auszahlung zu bringen.
· Da mein Konto bereits in ein P-Konto umgewandelt ist, bitte ich um kurzfristige Überweisung auf meine oben genannte Bankverbindung.

· Da die Umwandlung in ein P-Konto noch nicht erfolgt ist, bitte ich um kurzfristige Barauszahlung.

Mit freundlichen Grüßen
Anlage: Kontoauszüge in Kopie*/Bescheinigung meiner Bank*
-----------------------------

* Nichtzutreffendes bitte streichen/weglassen

